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#ST# I n s e r a t e .

Ausschreibung.

Für die Lieferung des nachstehend verzeichneten Formularbedarfs der Tele-
graphenverwallung während der Jahre 1871 bis und mit 1874 wlrd freie Kon..
kurrenz eröffnet. nämlich jährlich eirea:

3,000,000 ..templare Nr 3 Depeschen-Ausfertigungsformulare
1,600,000 ,, ,, 4 Depeschen-Couverts (gummirt).
2,000,000 ., , , 7 Originaldepeschen.

Diejenigen schweizerischen Drukereibesizer , welche geneigt stnd, diese Lie..
ferungen ganz oder lhellweise zn übernehmen, konnen die Bedingungen, sowie die
Musterformulare bei der unterzeichneten Direktion, bei den Telegrapheninspektionen
L a u s a n n e , Bern, Olten, Zürich, St. Gallen und Be l lenz und bei
den Telegraphenbüreaux G e n f , B a s e l , Chur, Luze rn und Nenenburg
einsehen, wo auch das Pflichtenheft und Angebotformulare bezogen werden konnen.

Die Angebote find in franklrten Briefen mit der Ueberschrifl. . Preisof-
f e r t e n für Formularlieferungen bis zum 18. September nächsthin der
TeIegraphendirektion in Bern einzureichen.

Bern, den ....). Juli 1870.
Die Telegraphendirektion.

Lendi.

Bekann t m a chung.

Die Heimathörigkeit nachstehender Person, sür welche der Todschein eingesandt
wurde, ist zu ermitteln, nämlich:

Für einen Joseph Sevenaz? gebürtig von Sternen, Rts. Schwhz, unver-
heiratet , gestorben zu Parls , Vorstadt Saint Martin N° 126 , in einem
Alter von 68 Jahren. ^



^
^s wird daher zur Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefällige

.Mitwirkung der Slaatskanzleien der Kantone, so wie der .^olizei^ und Gemeinde
beh^rden hiemit hostichst angesprochen.

Bern, den 30. Juli 1870.

Die schweiz. Bnndeskanz .̂ei.

Ausschreibung.

Behufs Uniformirung der schweizerischen ^ostbedlensteten für 1871 wird hie..
mit über die Lieferung nachbezeichnelen Materials frele Konkurrenz eroffnet.

I. ^uch s..̂  .̂ nis.̂ n.̂ e. l

Bedarf. Max îmalp.reis per ̂ lle.. Lieserungstermln.

7400 l̂len blaumelirtes Tuch . . . Fr. 5. 70 . . ^ . . 1. März 1871.
II. .̂ nche.̂  sn.... ..̂  a n .t e ... nnd ..̂  e i n l̂  I e i .... e ̂  .

.̂ 00 l̂len grauer Satin . . . . . Fr. 7. 50 ... 1. März 1871.
8000 ., blaumelirtes Tuch .^ . . ,, 5. .....0 ... 1. Jull ,,

III. ^einwand.
4500 .̂ llen rohe Leinwand für Blousen, Breite 10̂ . Zentimeter 1. März 1871.

800 ,, ,, ., ,, Fu^erst...ff, ., 120 ,̂ 1. Juli „
700 ,, ,, ,, ., ^ ,, 75 1. Februar .,

Î . .̂ ute.

550 schwarze Filzhüi.e, ohne Dienstzeichen, . . . . . ^ . 1. ...Ipril 1871.
Die Breite des Sa în ist 135 Ceniimeier , diejenige der übrigen Sorten

130 Zentimeter innert den Leisten.
Die Farben^ und Oualllä^Muster für fammtliche Artikel sind vom Post^

departement festgestellt und konnen bei dem Materialbüreau der Generalpostdirektion
in Bern, sowie bei den .^reispostdlrektlonen in Genf, Basel, Aarau, Zürich und
St. Gallen eingesehen werden^ e.̂  sind s^mit den beruflichen ^iu^a^u keinerlei
Muster ^eiznlegen.

Sammtliche Eingaben stnd versiege^ und mil der Aufschrift . ,, E ingabe für
Bekl e idungs^Ma.^e r i a l ^ bis 27. August nächsthin an das unterzeichnete
Departement einzusenden.

Bern, den 1.̂ . Juli 1870. . ^
Das schweizerische ..̂ ^^de^a^e^ent.
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P u b l i k a t i o n
betreffend

die Subskriptionen auf schwe^erische Kassa.. oder Depotscheine.

l̂ußer der Bundeskafse in Bern nehmen Snbseriptionen und Einzahlungen
entgegen.

ln Zürich . die schweizerische Kreditanstalt .
,, Lnzern ^ das Comptoir der eidgenössischen Bank ,
., Solothurn. die Solothurnische Bank .,

. ,, Basel. die BasIer Handelsbank.,
,, Aaran . die Aargauische Bank ,
,̂ St. Gallen. die .^antonalbank,
., Chnr. die Bank für Graubünden,
,, Lausanne. dle .^antonalbank^
., ^euenburg. die ..̂ antonalbank ^
,, Genf^ die^Bank von Genf.

^ede Subseription ist längstens innert der .̂ rist von 10 Tagen. vom Tage
der Zeichnung an, voll einzuzahlen.

Für Beträge, welche nicht an die Bundeskafse selbst, sondern an elne .̂ er
oben bezeichnen Bankanstalten entrichtet werden, erhalten die Subseribenten pro^
visorische Quittungen, welche sofort an die Bundeskafse zu senden und .von ̂
selben gegen .^assascheine auszutauschen find.

.̂ uf ^erfallzei.. sind die .^assascheine bei der Bundeskasfe ^der bei e^ner ^er
schweizerischen .^auptzoll^ und .^rei.^postkasfen zur înlosung vorzuweisen.

Bern, den 22. .̂ Ii 1870.
C.idg. Finanzdepartement .

.̂ . ^^so1e.

Bundesbl.a .̂̂ ahrg.XXII.Bd.III. . 10
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Bekanntmachung
betreffend

^eitnn..̂  ... ̂ lt.onnemente.

^ach Art. 54, 1,î . e der Transporlordnung der schweizerischen Postve..̂
waltung, vom ^. September 18.̂ . übernehmen die Poststellen zu seder Zeit Abon.
nemente für Leitungen. in dem Sinne jedoch, daß das Abonnement mit 1. Januar,
1. April, 1. Juli oder 1. ^Oktober beginne, wenigstens .̂  Monate dauere und
nicht von einem ^ahr ins andere übergehe.

Itm nun dem Publikum das Abonniren von internen Zeltungen durch ^er.
mlttlung der Poststellen zu erleichtern, erlassen wir hiermit folgende, sofort in
.^raft tretende .Weisungen .

1. Die schweizerischen Postbüreau^. und. rechnungspstichtigen Ablagen sind
ermächtigt, außer den durch die Transportordnung vorgesehenen Abonnementen,
welche auch ferner die .^egel bilden, Bestellungen auf inländische Zeitungen mit
beliebigem Beginn und beliebiger Dauer zu vermitteln.

2. ^ür diese ausnahmsweise Abonnemente wird sedoch der Abonnements^
preis von der Poststelle nichl̂  eingefordert sondern es beschränkt sich diese leztere
darauf, die Bestellung dem Zeitungspostbüreau ihres Preises zuhanden des ^er^
legers zu übermitteln , welcher den betreffenden Abonnementspreis durch Nachnahme
vom Abonnenten erhebt.

.̂ . .̂ ür diese ausnahmsweisen Abonnemente, bei welchen die Poststelle mit
Erhebung des ^ei.̂ ungspreises sich nich^ zu befassen hat, wird die durch Art. .̂ ,
1.i.̂ . f der Transportordnung vorgesehene Abonnementsgebühr von ^0 auf 10
Wappen per ^emplar herabgesezt.

4. Der in Î î . ^ des Art. 54 der Transportordnung enthaltene ^or^
behalt, durch welchen die Postverwaltung die Verantwortlichkeit für die richtige
Ablieferung der Blauer durch die Verleger ablehnt, findet felbstverständlî ch auch
auf die ausnahmsweise Abonnemente seine Anwendung. ^m Weitern übernimmt
die Postverwaltung gegenüber den Verlegern keine .̂ erpflicht..ng .wegen allfäIllg
resüfirter Nachnahmen (Ziffer 2 hievor).

5. Die durch gegenwärtige Verfügung zugestandene Erleichterung in der
Abonnirung von Leitungen durch die Post beschränk^ stch auf die im Jnlande e.̂
scheinenden Bläser.

Bern, den 28. Juli 1870.
Das schweiz. .̂ ê.̂ a.̂ ê en....
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r̂ben - Ausschreibung.

C.s verlautet, daß zu der vor einiger ^eit ln Stans, .^ts. Unterwalden nid
dem Wald, verstorbenen Jungfrau Anna Maria Andacher, eheliche Tochter des
Lorenz Andacher und der ^osesa Malhis. nebst den hierorts bekannten .^rben noch
erbberechtigt .Unverwandte in andern Kantonen der Schweiz sich befinden^ deren
Aufenthaltsort nich.. genau bekannt ist, als namentlich ^ Nachkommen des mit Anna
Maria Andacher ^Stiefschwester der Erblasserin) verficht gewesenen Peter Kaiser,
sowie Nachkommen de... mit ..̂ isabeth Andacher ^(ebenfalls Stiefschwester der .̂ rb.
Iafserin) verehelicht gewesenen Melchior îhlmann aus dem .^ntlebuch. Zur Aus^.
mî lung dieser oder anderer allfällig lebender hier unbekannter erbberechtigter
Verwandter benannter Erblasserin, ergeht hlemit an alle diejenigen, welche stch
als erbberechtigt betrachten und sich nichr bereits als solche angemeldet haben, die
peremtorlsche Aufforderung^ ihre Ansprüche, mit den nothig^n Beglaubigungsschriften
versehen, spätestens bis ^nde des Monats September 1870 bei der Standeskanzlei
von ^idwalden schriftlich anzumelden. ansonst nach ^erfluß dieser Zeit die ̂ inter.
lassenschaft definitiv unter die bekannten .^rben verteilt wird.

Diese Ausschreibung ist in den Amlsblä^ern der .Cantone Bern und ...̂ allis,
im Bundesblatt, im ^Bund^ und im Walliser.Boten^ zu veroffentlichen.

Also beschloffen in Anwendung von ^ 2l^ des bürgerlichen Gesetzbuches von
^idwalden von der für Festsetzung fataler fristen bestimmten

Gerichts^Commifsion.
.̂ ür selbe.

Der P räs iden t .
.̂r. ̂ . ...̂ rs.̂ .

B uoch s, den ....... .̂ uli 1870.
Der Aktuar.
.̂.....̂  ..̂ itrrer.

Ausschreibung von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schri f t l ich nnd port^.
f re i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im .̂ alIe sein, ferner
wird von ihnen gefordert, daß ste ihren ^amen, und außer dem Wohnorte
auch den .^e ima^ort deutlich angeben.)

1) Pos tpake r in .^heinfelden .^Aargau^. ^ahresbesoldung .̂ r. ^84. An.
meldung bis zum 24. August 1870 bei der ^reispostdirektion Aarau.
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2) T e I e g r a p h i s t inFahrn.angen ^Aargan). ^ahresbesoldung Fr. 120 ,

nebst Depeschenpr......̂ ^^ Anmeldung bis zu.n 22. August 1870 bel der Tele..
graphen^nspekt^n ln OIten.

.̂ ) Te legraph is t auf dem Telegraphenbürean im Bundes ra thhans ln
Bern. ^.ahr^besoldung nach Maßgabe des Bundesgesezes vom 29. Januar
18l̂ . Anmeldung bis zum 22. August 1870 bei der Telegraphen^nspektion
in Bern.

4) TeIegraphis t ln Aubonne (Waadt) ..̂ hres^
besoldung Fr. 120, nebst ......epeschenprovlsion.

5) TeIegraphist in Bulle (Freiburg^. Jahren
besoldung Fr. 240, nebst Depeschenprovision.

Anmeldung bis zum
22. August 1870 bei der
Telegraphen .. Inspektion

in Lausanne.

.̂ ) Telegraphist in S t e i n s b e r g (^raubünd^. ^ahresbesoldung ̂ r. 120,
nebst ..^epeschenpr^vision. Anmeldung bi.̂  zu.̂  ^^ August 1870 b^i d .̂ ̂ ^
graphen^nspektl.^n in Bel.lenz.

1) P o s t k v m m i s in Zürich. ^ahresbesoldung nach den Bestimmungen des
Bundesgesezes vom .̂ 0. .̂ nli 1858. Anmeldung bis zum 10. August 1870
bei der .^reispostdlrektion Zürich.

2, Kondukteur für den Pvstkreis Basel. ^ahresbesoldung, bei der r̂nen..
nung festzusezen. Anmeldung bis zum 10. August 1870 bei der ^relspost^
direktion Basel.

.̂ ) Posthalter in Sarnen ^Obwalden,. .^ahres^
besoldung, bei der Ernennung festzusezen.

4) Postkommis in Luzern. ^ahresbesoldung
nach den Bestimmungen des Bundesgesezes vom
...0. ^uli 1858.

Anmeldung bis zum
10. August 1870 bei der

.^reispostdlrektlon
Luzern.

5) TeIegraphis t in Slls (Graubünden). ^ahresbesoIdung .̂ r. 120^ n^bst
Depeschenprovlflon. Anmeldung bis zum . 15. August 1870 bei d^ T^
graphen^nspektion in Bellenz.

0) TeIegraphist in Fischlngen ^Thurgau). ^ahresbesoldung ^r. 1^^
nebst Depeschenproviston. Anmeldung bis zum 8. August 1870 bei d .̂ T^.^
graphen.Jnspektivn in St. Gallen.

7, Telegraphist in Lachen (Schwhz). Jahresbesoldung ^r. 120, nebst
Depeschenprov.ision. Anmeldung bis zum 8. August 1870 bei der Telegraphen^
Inspektion in Zürich.

8) Te legraphis t in Wülsl ingen (Zürich). Jahresbesoldung .̂ r. 120,
nebst Depeschenproviston. Anmeldung bis z.^m 15. August 1870 bei der Te.̂
graphen^nspektion in Zürich.
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